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hattet den Nked^
Nach diesem bekannten Verbrechertrick arbeiten seit gerau­

mer Zeit die teutschen Verbände, jene Vereinigungen, die sich 
als „national" bezeichnen, in Wirklichkeit aber damit zum Aus­
druck bringen wollen, daß sie Monarchisten sind und mit allen 
Mitteln alles bekämpfen, was wirklich national im wahrsten 
Sinne des Wortes ist. In fast allen Nummern der „Schlesischen 
Zeitung", der „Schlesischen Tagespost" und gesinnungsverwandter 
Blätter wie „Stahlhelm" usw. kann man Schauermären von 
den Schandtaten des Reichsbanners verzeichnet finden. Immer 
neue Morde werden dem Reichsbanner auf dem Papier ange­
dichtet, das bekanntlich außerordentlich geduldig ist. Was man in 
diesen Blättchen allerdings nicht zu lesen bekommt, das sind die 
Schandtaten, die von ihren Anhängern verübt werden. 
Obwohl sich das Reichsbanner auf den Standpunkt des Mondes stellt, 
den das Ankläffen eines Hundes nicht aus seiner Ruhe bringen 
kann, haben sich doch die Hitlergardisten wieder einmal ein Stück­
chen geleistet, das wir der Öffentlichkeit nicht vorenthalten möch­
ten, und das so recht geeignet ist, das Geschrei dieser Leute über 
die angeblichen Heldentaten des Reichsbanners in das rechte Licht 
zu setzen.

Kommt da vor einigen Wochen einer unsrer Kameraden 
mit seiner Ehefrau früh gegen 1 Uhr die Tauentzienstratze ah­
nungslos entlang, um sich nach seiner Wohnung in derselben 
Straße zu begeben. Schon von weitem börte er die wundervollen 
Weisen von „Hakenkreuz am Stahlhelm" usw. erklingen, und wie 
er an seinem Haus angelangt ist, hyben auch die Hitlergardisten 
die Tür seines Hauses erreicht. In dem Augenblick, in dem sich 
die Ehefrau des Kameraden anschickt, den Hausschlüssel ihrer 
Tasche zu entnehmen, fallen sechs bis bis acht „teutsche" Jüng­
linge wie Strauchdiebe über unsern Kameraden her, reißen 
ihn zu Boden und bearbeiten ihn unter dem Ausruf „Da 
haben wir ja wieder so einen Schwarzrotmostrich-Bruder!" mit 
den Fäusten. Auf die Hilferufe der Frau kamen aus den Nach­
barhäusern einige Leute herausgestürzt, so u. a. auch ein ab- 
gebauter Eisenbahner, welcher schrie: „Haut doch den 
Reichsbannerlumpen l" Er wollte damit scheinbar seiner gerech­
ten Entrüstung über seinen Abbau Ausdruck geben. Ganz zu­
fällig kamen zwei Bannerkameraden mit zwei Polizeibeamten 
vorüber, und von diesen wurde der Haupträdelsführer festgestellt. 
Es war der Molkereigehilfe Alfred Wenzel, in der Siedlung 
Schwmtsch wohnhaft. Auch auf dem Wege zur Wache benahm sich 
dieser Held den Beamten gegenüber in renitenter Weise und sang 
trotz des Verbotes das Stahlhelmlied ruhig weiter, so daß man 
sich über die Ruhe des Beamten wundern mußte.

Nun haben wir in allen Nummer» des völkischen „Beob­
achters", der ja, nach seinem Titel zu urteilen, eigentlich alles 
beobachten müßte, bisher vergeblich einen Bericht von dieser Hel­
dentat seiner Gesinnungsfreunde gesucht. Wir vermuten aber, 
daß man diese Vergeßlichkeit in einer andern Weise gutmachen 
wird, indem in einer der nächsten Nummern dieses Blättchens in 
großen Lettern zu lesen sein wird: „Die neuste Heldentat 
des Reichsbanners in Honolulu." Wir werden uns 
nicht wundern, wenn man den vorher bezeichneten Vorfall wörtlich 
wredergibt, nur daß man den Molkereigehilfen zu eineni Reichs­
bannermann umlügt und den Angegriffenen zu einem 
Stahlhel mjüngling degradiert.

Gtadlheimmankeven.
Als am Sonntag die Liebauer Ortsgruppe des Reichs­

banners durch Michelsdorf marschierte in der Richtung nach 
Hermsdorf, sahen die Einwohner der meisten Häuser dem Zuge 
zu, verhielten sich aber still, außer den Kindern, die durch die 
Musik angclockt, dem Zuge das Geleit gaben. Anders am Abend. 
Da waren die kleinen Kinder schlafen gegangen und dafür die großen 
Kinder flies: Stahlhelmjünglinge) auf dem Wege. Im Schutze 
der Dunkelheit glaubten sie die Angehörigen des Reichsbanners 
durch Zurufe und Beleidigungen zu irgendwelchen Tätlichkeiten 
hinrelßen zu können, was in verschiedenen Fällen wohl ziemlich 

für die Schreier ausgelaufen wäre. Bezeichnend für die 
Ruckstandigkeit der hiesigen Einwohner ist es, wenn Herr Ullrich 
aus seiner Stube heraus dem Zuge züricf: Schwarz-Rot-Mostrich. 
Daß er damit die Reichsfarben beleidigt, aus die der „Retter 
Hindenburg" seinen Eid geleistet hat, scheint ihm nicht klar zu 
sein. Wahrscheinlich hat ihm als Polen die Republik zu viel 
Freiheiten gebracht, so daß er jetzt glaubt, sie beleidigen zu müssen. 

Alles in allem zeigten die Zurufe deutlich, daß die deutschnationale 
Ruhe durch das verhaßte Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold ganz 
gewaltig aus dem Gleichgewicht gerutscht war und daß es mit 
der Bildung der dortigen Stahlhelmjugend auch nicht weit her 
sein kann. Das Verhalten des Reichsbanners aber hat gezeigt, 
daß es eine disziplinierte Truppe ist und, wenn es so weiter ge­
deiht, immerhin eine starke Macht darstellt. —

Oau-AtttteittmsKN.
1. Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß sämtliche Zu­

sendungen an den Gau nur an Paul Steiner, Breslau I, 
Herrenstraße 25, Hof 1, zu richten sind.

2. Einzelne Ortsgruppen haben anscheinend das Rund­
schreiben Nr. 12 von 3. August Punkt 1 falsch verstanden. Darin 
heißt es nicht, daß die Ortsgruppen monatlich abrechnen sollen, 
sondern nur monatliche Teilzahlungen zu leisten haben. 
Abrechnung erfolgt nach wie vor vierteljährlich.

3. In letzter Zeit gingen von verschiedenen Ortsgruppen 
beim Gau Geldbeträge ein, ohne Angabe, auf welches Konto 
diese zu buchen sind. ES wird dringend ersucht, bei jeder 
Geldsendung auf der Rückseite des Abschnitts die Verrechnung 
des Betrags zu erläutern. Geldsendungen sind vorläufig noch auf 
das Postscheckkonto Nr. 67 S26, Hans Lehnert, Breslau, vorzu­
nehmen, auf keinen Fall sind Postanweisungen zu benutzen.

4. Der Warenversand erfolgt nur gegen Voreinsendung 
der Wertbeträge oder gegen Postnachnahme. Ausnahmen werden 
nicht gemacht.

5. Die Ortsgruppen werden dringend ersucht, über alle 
Vorkommnisse, mindestens aber monatlich an den Gau zu 
berichten,

6. Gestickte Fahnen und Fahnenbänder. Orts­
gruppen, die Fahnen oder Fahnenbänder sticken lassen wollen, 
werden aufmerksam gemacht, daß Frau Beincrt, Breslau, Elbing­
straße 18, deren Mann Reichsbannermitglicd ist, Aufträge gern 
cntgegcnnimmt. Diese werden prompt und preiswert ausgeführt.

7. Die Beteiligung an nachstehenden Veranstaltungen 
wird empfohlen:

Sonntag den 6. September Bannerweihe in Winzig.
„ »6. „ Stiftungsfest in Bernstadt.
„ „ 13. „ Republikanertag in Freiburg (Schl.).
. » 13. „ Bannerweihen in Trachenberg, Sil­

bitz, Geppersdors, Neumarkt und 
Groß-Döbern.

„ „20. „ Stiftungsfest in Steinau a. d. O.

ÄluS den SvLsvevsttren.
Bad Landeck. In Bad Landeck fand am Sonnabend den 

15. August die Berfassungsfeier statt. Der Nedr r des 
Zentrums, Herr Dr. Wolf aus Breslau, sagte im Lause des 
Tages telephonisch ab, weil die Landecker Zentrumspartei sich mit 
der Feier nicht einverstanden erklärte. Der offizielle Teil des 
Festes vereinte im Kurhaussaal die dichtgedrängte Menge der 
Republikaner. Nach der Begrüßungsansprache des 1. Vorsitzenden 
des Landecker Reichsbanners, nach glänzenden Darbietungen des 
gemischten Beckschen Chors und der Kurkapelle und nach einem 
Prolog der Tochter des 2. Vorsitzenden, Fräulein Fellmanns, nahm 
das Wort Kamerad Rostkowski aus Breslau zu einem Vor­
trag über „Deutsches Republikanertum in der Geschichte", der 
brausenden Beifall fand. Dann betrat, von stürmischem Hände­
klatschen begrüßt, der Reichstagspräsident Kamerad P. Lobe das 
Podium, um in seiner glänzenden Darstellungsweise die Werte 
der Weimarer Verfassung zu beleuchten. Dem begeistert auf­
genommenen „Frei Heil der deutschen Republik!" schloß sich spon­
tan das Deutschlandlied an. Nach kurzen Dankesworten des Vor­
sitzenden vereinte ein gemütlicher Bierabend zu Ehren des Kame­
raden Löbe die Republikaner Landccks, Habelschwerdts und der 
Umgegend noch lange. Daß der Landrat des Kreises Habel- 
schwerdt, Dr. Beyer, der dem Zentrum nahesteht, erschienen war, 
sollte dem Landecker Zentrum zum Beispiel dienen. —

Königszelt. Am ö. August fand hier, einberufen von den Wei­
marer Koalitionsparteien, die Verfassungsfeier statt. Anschließend 
erfolgte die Bannerweihe der Ortsgruppe Königszelt des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold. Noch nie hat Königszelt so viel 
Menschen in seinen Mauern beherbergt, wie am genannten Tage. 
Die Feier vollzog sich auf dem Sportplatz, auf welchem schon vor 
Eintreffen des Festzugs Hunderte von republikanischen Frauen 
und Männern Aufstellung genommen hatten. Gausekretär Kame­

rad Steiner (Breslau) hielt die Festrede. In seinen Ausfüh­
rungen behandelte er die geschichtlichen Darlegungen, die Entwick­
lung und die Schicksale des deutschen Einheitsgedankens. Der 
starke Beifall bewies, daß der Redner aus dem Herzen der Ver­
sammelten gesprochen hatte. Anschließend erfolgte die Weihe der 
Fahne der Ortsgruppe Königszelt, die auch Kamerad Steiner 
vornahm. Seitens der republikanischen Frauen wurde ein Fahnen­
band überreicht. Mit einem Hoch auf die Republik und dem Ge­
löbnis von Karl Bröger: „Eher soll der letzte Mann verderben, 
als die Freiheit wieder sterben" war die imposante Feier beendet. 
Nunmehr formierten sich die zahlreich erschienenen Ortsgruppen 
und republikanischen Männer und Frauen zum Umzug durch den 
Ort. Die „Freiwillige Feuerwehr" ließ es sich nicht nehmen, am 
Umzug teilnehmen. Ehrenpforten, Flaggen und Häuserschmuck 
zeugten von einem guten republikanischen Geist.

Lauban. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold veranstaltet Sonntag den 6. September d. I. hier einen 
republikanischen Tag, zu dem aus zahlreichen Orten von Schlesien 
und Sachsen Reichsbannerleute in großer Zahl erwartet werden. 
Der Tag soll eine gewaltige Kundgebung für den republikanischen 
Gedanken werden. Zum Festplatz ist der Steinberg ausersehen. 
Die Ansprache nach dem Festmarsch wird dort der Erste Bürger­
meister Burmann (Bunzlau) halten. Vor dem Ausmarsch legt 
eine Fahnenabordnung auf dem Ehrenfriedhof Kränze nieder. Die 
Veranstaltung wird durch einen. Fackelzug am Vorabend und 
Konzert mit Feuerwerk eingeleitet.

Liebau. Die für Sonntag, 16. August, angesetzte Verpflichtung 
der neu hinzugetretenen Kameraden mutzte verschoben werden, weil 
Kamerad Scholz (Landeshut) nicht erschienen war. Es konnten 
nur einige Vereinsangelegenheiten erledigt werden. Vier neue 
Mitglieder wurden ausgenommen. Zu dem am Nachmittag ver­
anstalteten Ausmarsch nach Hermdorf städt. mit Fahne und Musik­
kapelle waren zirka 60 Mann erschienen. In Hermsdorf ange­
langt, verpflichtete Kamerad Herrmann die dortigen Kameraden und 
auch die von Liebau, soweit sie noch nicht verpflichtet waren. An­
schließend marschierten beide Ortsgruppen geschlossen durch die 
dortigen Ortsteile und legten Zeugnis davon ab, daß es auch in 
Hermsdorf städt. noch Republikaner gibt. Ein gemütliches Bei­
sammensein folgte dem Ilmzug.

Ohlau. In unsrer Stadt bestand bislang keine Ortsgruppe des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. Seit dem 21. Juli sind auch hier 
durch tatkräftiges Vorgehen einiger überzeugter Republikaner mit 
Unterstützung der Weimarer Koalitionsparteien die ersten Grund­
steine zu einer Bannergruppe gelegt worden. Das erste Auf­
treten ging am 8. August in Form einer Verfassungsfeier im 
Gasthaus zum Walfisch vor sich. Als Redner war von der Orts­
leitung der Gauvorsitzende Kamerad Herrmann (Breslau) ge­
wonnen worden, der seinen Darlegungen die Entwicklung und 
die Schicksale des deutschen Einheitsgedankens zeigte. Den aus­
gezeichneten Ausführungen folgte stürmischer Beifall und der Auf­
forderung, selber 'mitzukämpfen und sich in Reih' und Glied zu 
stellen zur Erhaltung und Vollendung der deutschen Einheit, 
folgte eine große Anzahl der Zuhörer. Die Ortsgruppe kann 
stolz auf dieses erste Auftreten sein, da die Verfassungsfeier durch 
den Redner zu einer wirksamen Werbeversammlung wurde. Die 
benachbarten Reichsbanner-Ortsgruppen Rosenhain und Tier­
garten hatten sich an der Veranstaltung mit Fahnen beteiligt.

Schweidnitz. In Schweidnitz hatte zur Verfassungsfeier am 
11. August das Reichsbanner zusammen mit den drei republikani­
schen Parteien eingeladen, nachdem es die Behörden, die von der 
Republik besoldet werden, nicht fertiggebracht hatten, eine öffent­
liche Feier zu veranstalten. Nach einem stattlichen Umzug unsrer 
Ortsgruppe durch die Straßen fanden sich im festlich geschmückten 
Saale des „Volksgartens" Hunderte und aber Hunderte von Re­
publikanern und Republikanerinnen ein, um das nachzuholen, was 
die Behörden versäumt hatten. Nach Begrüßungsworten des 
Herrn Rektor Rückers vom Zentrum, nach einem wunderschönen 
Liede des ArbeitersängervereinS und einem Prolog hielt die Fest­
rede Kamerad Studienrat Rostkowski aus Breslau mit dem 
Thema: „Warum müssen wir Republikaner sein?" Dem mit 
rauschendem Beifall aufgenommenen Vortrag, nach welchem die 
Versammlung gemeinsam die 3. Strophe des Deutschlandliedes 
erklingen ließ, folgte die feurige Rezitation des Freiligrathschen 
Gedichts „In Kümmernis und Dunkelheit. ." und die Schluß­
ansprache des Versammlungsleiters, der zur freudigen Weiter­
und Mitarbeit an der deutschen Republik und zum Glauben an 
das deutsche Volk aufrief. Ter so würdig und feierlich, auch ohne 
Anwesenheit der Behörden, verlaufene Abend zeigt, daß der repu­
blikanische Gedanke in unaufhörlichem Wachsen ist. —
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MatthiaSstr. 174 3S2 
Parfümerien, ToiletteMK. 
Fein- «nd Hanstzaltseise» 

Wasch- und Schenerartikel 
Kerze«, Klimme, Bürste«. 
?"............................-

1elle!6!li!l.MZ
oci.ls. Vein kostet nm 

LV >»k«NNlS
MUMMitteiM! 

s» Vksiinrs 

üss;e'! Uiiiüiilieii 
kuureuciock, kr. tleurove

r- Sröbtes, vornehmstes u. dilligstes 
Z elnIrsuksksuL rlerkMolsivorstsrjt 

F^tj.kl0llMUlK'8^ackN§. 
" I°rIecirIcti-MIPeIm-5trsüe SS 342

solpkiskit sei» roioddaitigos I-ntzsr lu

L §cli!iiN-,Ä8lk-,M!I- u. llllNMren. 
!imM-,vWeii-!i.Wl!erbeß>Miiis.

p. OILcksmann «
kleisclierei, Vurstkadrik u. NeflüZeUisacklA.

Tel. pinZ 2819 Nurtenstr. 37 rel. Wog 2819 
empfiehlt seine stets krischen Vsrsn in beksnni. 
Qüte bestens, prompter Versanck nsck suswärts.

tkaufeu Sie dem

i« bester Qu alt« St 
nm» bei 43«

M 8l»ISII!lli 8 ll>.
Oottosdvrxvr 81». 2

FSMch
Altbüherstratze 26 Teleph. Ring 793

<7eckseFeus /IllL/ll/irunF / öi/äFste ck'reiss 
^kööe/^alls ^/. ^r'srnFe^ cö Oo. 
7'rrsckrick!-IP7k/relm-Lrr. /2, am ll^ac/ltplatr

Loläener 5tern
^.m Nol^pisn 

?el. 431 
Verkehrslokni

ckes peiclisdanners.
Ink. p. Krupps. ,

leihweise elegante

6 a t «i»ck preisvert 
ksutt MSN in dlsurocke im 

Ser!iiierMeni>llU!,!cliubmüc!ientr.Z 
Saus- uu»6 LUedvirKvrLtv, Olss, 

k'orrsUso, 6v8okvi»k«rirkvl usv. 425 

llkkeriere la. Zaliimi-iinkl rervelMiint 
pro pfrmci 8.00 in psttcisrm 8.20 -tt 

per blschnskme sb hier 431 

Skuno »llukken. lleiiM WI.1, »Witslru. 8

2. blsnc>ov5k>
rrlectklch-VfllhsIm-Ltrsüe 32. 34s

Iperiiil - Nerrensrllstel.

lei sst-fsdM-üieüeilsge
l«U stW Vwrvaüe

ksicksbsnnsr- 
mlltren 

kllltren sller 
NUteu.pelrvsren 

empfiehlt 42 

k. SLlsmeld
Paul (ZreM 
Ksffesroürüsterel 

bierrenstr. 16.
empkiehh sich beim 

LinksukbilliAeru.Aute
kebensmittel. 424

rizilkien, riSMiten u.illilllile
in sllen tzuslitäten unck preisIsZen bei K 

Ksmersck 6» 61^318^11, peterstr. 2

pire8io 
ilriv/Apn

3u billigsten Preisen
Fachmännische Reparaturwerkstatt

U»I«0i»i-ai »LOIiii. Herdainstraße 28
5 Minuten hinter dem Lauptbahnhof. 381

IV^.iKtKck'iW'vtiNdM^M Oel- unü l-nckkarben
S slaü unvsrvüstllcd. 

pinsel u. parken aller ^rt kür Oeverbe u. ttsuskslt. 

WlRO-WWie w SW» 
kupksrtcdmieäesir. 17 388

Mllixste prslae: beate Ware. 7e1. Odle 7542.

K/'esZalle/' ^o/r/e^^orrs/rauL
/ü> mot/e/'ne Ner^en- 

u. A^naöerrFa^e^oöerr 454 
c5c^were/rrrt2, Z?r/rF

WeikMlIikiknstmüllil 
lludenstr. 23 - Klosterstr. 35 - Lokrsuer 8tr. 23 

empkleklt sich rur kiekerunZ W2 

seLliegenerZcKIZf-.LNeese' 
u. Nerrenrrmmer,Kücken 

Qerinse ^nrsklunZ- Kleine ksten.
lelepkon li 2805.______porckern Lie KstsloZ.

empfiehlt seine Lokale und den Garten.

Gute Speisen und Getränke 
zum billigsten Preise. 445 

Verkehrslokal des „Reichsbanners". 

^KauftbeiLich^l 

443^

Zigarren 
Ausreiten, I sbsk 

"psbskpfeiken 
empkleklt 448 

2lAgrrengescdskt

8kiMlisv8
k1ÜKI§fl'. 6 öautischlerei, Möbel- un- 

Vorrügllcks verus«- 
quelle aller 5perlo- 

lltüten. 4is

380^

v. «LOK«

Lieferant der

eichsbanner Win-jacken 
un- Mützen

KsicksndseU
«erinsnn Vsviel Central-Kaufhaus Aermaml Fieölel
Telephon K41 Gegründet 18S4 rzjug 31 4S« Schneidermeister

Paul OI088
6rükvr»str. 26 444 

2vr Saison empkekle meine 
?slirrLiler uncl

ivi H 3H7H "!V 
- l-sclsi-fiunclluDg uncl Lcfiukmsoksl'-Lsclsi'ksst'tikol -

Allgemeiner Konsumverein !! 
Neu-ZMrunn !!

SiMsmi'lleüW
steusckestr. 43/44 

k4etrdetrieb. 
Lixeoe Verleetstt, xexr. 1883 
Sper: NSnxeuiLttea,ruro- 
Geräte, WLscdeleloeo 383

HVilUsIin rLnsusrliss« 
lelslon Ang 7541 kiupk«rsctnni6llr!»tl'. IS 7-I-lon Ao« 7541 

sus imprsM. 5iosssn von lONsrX sri,
Lrmu»in»Lii1«L in sIlsnQusliMen v. 16.50 Nsrlti sn,
H«iver»--A.irLnso in sllen LröLen von 24 Nsrk sn, 
vsrnLslLloiSnos kü? slle örsncksn vorrstitz. 339 

^Lmsrsäen erbrüten 5 Prozent kebett ge^en Vorrsi^nn^ der NltSUsärkLrts.

Ksmers6en
kauft bei clen In8erenten Ü68

HkM-r'WrrLlWttWt kerxeire
stupferschmtedestr. 35 
empfiehlt alle Lorten 

Zigarre», Zigarette», Tabake 8 
preiswerte und gute Qualitäten

Kameraden, werdet Mitglieder > 
im Kousnmverein! !!

00»000«»0»»««0»»«0«0ll»0s0<!

6
D
VL______  _____________ ____ _
ckainkiica- kum-Verscknitt, VVeinbrunck^ 

Verschnitt, lcklinbeer, 8irnp 
cklv. Liköre usw.

LOUiL

Vertretungen 
von Diamant 

OSricke, 
Victoria, 

> LxpreL, 
Sackenia, 
Ostrack 

! VM V 

- ?lMMr 

QueisenLUplatr 
Leke 5sartini8traÜe 

l'eilraklung gestattet

SoiegnniieMnuke
in VVinlk)2cken, äi-detter- 
konke!<1.,VVol1-u.8trumpk- 
ivaren ru di11i§8t6N Preisen. 
W" 

Kupkersckmieckestr.52c 
3.I4LU8 3M I^eumarkt. 384

lllMWM 
alle krratrteile

«xtru dlllls 34S

n. Ionss I4kl.
rri-Htlcb-iVllh.-rtr. 17 

^dreicken k. cku^enck- 
verbsnck.,VVinckjacken 
Stoffe, keckerkoppel 
m.8ckulterrlem.3.25 
Kutterstokke, 8cknei- 
ckerartikel,Knöpfe m».

empkeklen 395

M 8 sie»
8ckukbrücke 8, l'el. 1^.6527.

Ltriessu 
iAüIl-fMÜIs 
: Wilkelmstr. 7 44s: 
i llllniiiötücWße! 

: In Aröüt. ^usvskl:
: Silligsts preise s 
: keelle keckienunz:

S«KIsi»«, k-skrrsckksus 
^rrnttniLleiasir. 145/47. 

presto-, Diamant-, stlerceckes- u. kxelslor 
kskrrScker. »4g

k4ilcolsi-!csufk2>u5 krick NIrsek
^IsoosirLÜv 18 359

SerlikkIeilliW, W^cke, llerkönnrMel
Ksmerscken erkalten 5 Prozent ksbstt.

stüWWM
Ankert, moü. Nerrenxsrä.'

k.ffermet
8chnei<iermelster

^ltbü8erstr.45 rel 0.2223

8eiiielkiiiilz!ii<>lu„v<>iifM<>i>i"
iirdavsr: L.VO Äsnn 441

Lekllnnt billiges LlnkaukksuZ kür 
ele§. Herren- u. Knsdenxfsrclerobe 
Nüte, lAiitren, 8portsrtikel, Unterwüsche.

fskrrsll- unck Ilskmssehinsn - lisncklung 
on Zros VQ äStsii
k! ixsiiS irsparstur-^Vorkst.«. kn»«NUGr-^»st»It

U»Ä lirrstt
InstgIIstioiisblIrofllreIsktr.i.ivkt-u.KrsftsnIggsn

SLL«iLir » vivriri««
LItbUksrstrsöo 42 / Isl. kling 8882 K

StrekSEN

MklWIer
Steinweg 7/8 412

Zigarrenfabrik
Zigaretten

Nauchtabakhldg.
Mamera-en!

besucht das 41s

Gswerk- 
fchaftsheim. S«»t«v «r!inr» 

iV1eck3.nikermstr. 41


